
Epigramme auf Teilnehmer
Wormser keligionsgespräch 54.0/41

Von 660 Giemen.

In dem (Gothaer Kodex 399, tfol b— 832 stehen, mıiıft, einem ängeren
Hıingangs- un einem kürzeren Schlußgedicht, Epıgramme autf eıl-
nehmer W ormser keligı10nsgespräch 1540/41 unter der doppelten
Überschrift : ‘Carmen NO  S deo bonum ımprobı homınıs et pessımı poetae
Casparıs Bruschn perdıitıssımı hypoerıtae et Sycophantae apud papıstas
de VIr1S a,.(| W ormatıense colloquium vocatıs et congregatıs. atalogus
doctorum tam catholıcorum uam protestantıum ormatıae praesentium.
Man braucht eıinen Blıck hineinzuwerfen, Z erkennen, da S1e
V OÜ  u Brusch nıcht herstammen können. Dazu sSınd s1e vıel zZU holprıe
und tehlervoll. Kıs erklärt sıch leicht, w1e€e der Abschreiber dazu gekom-
Men 1st, S1e Brusch zuzuschreıben. HFol 1572 bringt B eınen Brıet
Bruschs Joh Lang iın Krfurt, datıert Arnstadt, ‚ 1544, iın dem
Brusch sıch den VOLN Lang ıhm gemachten Vorwurtf verteidigt,
daß eın strammer Lutheraner SEe1 und mı1t Katholiken verkehre: ‘Kgo
nullum unNng Ua papıstam laudarvı NeCc audabo posthac et1iam. Dum tamen
iın hOcC mundo SUMMUS, 10  m POSSUMLUS E.0S praesertım OmMN1ıNO aversarl,
QUOS V1idemus SSC erudıtos et bonis ıteris bene CUPDEFC, Musa INeCca SCIN-

DEr ornavıt AaCLENUS et posthac etı1am ornabıt Chrıstum et bonos
et de Christı ececles1a bene mer1ıtos homines. ÄcC fecı CYXO hoc ın COMI-
11S Ratisbonensibus CM Capıtıs mel perıculo, CH1US re1ı mıhı testes
erunt multı bon1ı VIr, Philıppus, Brentius, Draconites, Hessus Vra-
tislavıensı1s, TECANTLUS et multı allı, testabuntur hoc Ay
qQqua 6 CO O contra EKccıum, Fabrum et alı08 e1 IA defens10-
H- nostrorum HE OX S OT UM SCr1pS1. QUAaC Noribergae et1am
CXCUSAa sunt, QUAC S1 SCIre voles, CO'O tıbı mıttam legenda. Der Ab-
schreıber hat hlıerin ıne Hındeutung aut yene Gedichtsammlung gesehen
Aber das dort sich findende Kpıgramm uf Keck ist, nıcht ‘contra CC1-
um ein Kpıgramm aut oder vielmehr SCcCDCH Johann Fabrı ist überhaupt
nıcht vorhanden, und die Kpiıgramme auT protestantische Abgeordnete
a  ıd nıcht 7 deren Verteidigung verfaßt. Trotzdem ist; Horawıtz,
Caspar Bruschius, 187/4, 234 dem Abschreıber gefolgt und haft cdie
Kpigramme als VoNn Brusch AUS dem (xothaer Kodex abgedruckt, obgleich

leicht hätte erkennen können, daD in dem Briefe vielmehr diıie VON

ıhm 244 erwähnten A VIrOS alıquot erudıtos doctos, Quı Vor-
macı]ensı et Ratısbonensı COLLOQqULIS interfuerunt, epı1grammata quaedam
iın Utop1a nata gemeınt sınd.
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In eiıner anderen Abschrift fand iıch dıe (+edichte ın dem AaUs dem
WFrankfurter Dominikanerkloster stammenden Quartsammelbande Praed
2535 der Frankiurter Stadtbibliıothek Sıe sınd dort VOoO  - derselben Hand

eingetragen w1€ dıe Umdichtung des “ Dies est laetitiae VOo  am} 1526 (?)
un der VO  w Joh Dietenberger „mM1% einem güldnen Ziusatz ın ober-
ländısch Sprach vertierte Dithyrambus“ auf die Ankunft Karls ın
(+enua 1529, welche beıden Stücke Hermann W edewer, Johannes Diıeten-

berger, 18883, un 120—128 AUS uUunNnsrem Bande abgedruckt
Endlich wurde iıch durch ıne Notiz VOI Nıkolaus Paulus ın den

Historisch polıtıschen Blättern 114 (1894), 184 darauf aufmerksam

gemacht, daß auch eıiınen gleichzeıtigen Druck der (+edichte gäbe;
Wr anzunehmen, daß Iın der Münchner Staatsbibliothek vorhanden

wäre, und 1er fand sıch auch unter 80 rei. 400, -RA  RA GVS

DA  DA 'T ‘A  = CX  R  9 QVAM er A  er A protestantıum, Vor- }
matıae | praesentium. | (Blättchen) IX

Die Frankfurter Handschrıitft ist. nıcht ıne Abschrıft dıeses rucks,
w1e schon daraus hervorgeht, daß das Epıgramm auf den Maınzer Dom-
an Joh. voxn Ehrenberg 1ın einer doppelten Fassung begegnet; NUur

die zweıte ist ın den Druck übernommen worden. Ich glaube, daß sıch
ın dem rankiurter Bande dıe Gedichtsammlung iın iıhrer Urgestalt
erhalten hat. Ich lJege daher dem unten folgenden Neudruck dıesen
ext zugrunde un: gebe dıe Abweichungen des rucks unterm Strich.
Die Krfurter Abschrift steht der Frankfurter nahe, ist aber mangel-
haft, daß 1E besten außer Betracht bleıibt. Das Eingangsgedicht,
1n dem der Verfasser ausführt, daß 7zwıischen den Philosophen, die
abstrakt dıe Tugenden preısen, un den Poeten, dıe dıe Helden rühmen,
den Mittelweg gehen und tugendhafte elden, un ‚:W ar der lebendigen
Gegenwart, vorführen wolle. kann wegfTallen.

Wiıe besonders das Schlußgedicht bewe1st, ist dıe Sammlung ent-
standen ıner Ze1it. da feststand. daß das Religionsgespräch 1M Sande
verlaufen würde. Das W ; sıcher Januar 1541, A1S Granvella den

Der and enthält och andere interessante Gedichte : eın Gegen-
stück Dı der deutschen Vigilie der gyottlosen Papısten, Münche un:!

den ersten Jahren der Reformatıon D 113 ff.)
Invitatorıum. Lutherı cohor
Piaffen (Flugschriıften AUS

LEeSs hußıiteque coNsortes eircumdederunt
Venite kompt 1r Christen iIromm un &u ferner ıne Umdichtung
des Judaslieds (vgl e1ımarer Lutherausg. 4: 5(0 2) auT Luther Der

a10 mancher wıssen istLuther walh CyYM irommer Man, ıne Um-
dichtung des Resonet iın laudibus Resonet ın teuffelß OFCH, Lutherisch
keczer 56 alle verloren und des Hodıe apparuıt Weller, Rep
LyYP Suppl Nr 344) edewer 1646 und 120 wollte diese Gedichte 1n
einem nhang mitteilen, sah sich dann aber ezwungech (S.489), S1e „eıner

äteren Arbeıt zuzuwelısen“. ıst; nıcht dazu gekommen.
115 über dıe Frankfurter Dominikanerbibliothek, VO  s der 1Ur 111übrıg

kümmerhıcher Hest 1810 1ın dıie Stadtbibliothek übergegangen 1St, Heinrich
ominikanerkloster Frankifurt M., 1892, ff.,Herbert ch, Das

un! neuestens Ythur Rı ch el ı1n Alt-Frankfurt, ahrg. Nr. 6,
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DBeiehl des Kaiısers, durch den dıe W eıterverhandlungen aııt den nach
Regensburg ausgeschrıebenen Reıichstag verlegt wurden, verkündete
Pastor Geschichte der Päpste ö Das unmıttelbar vorangehende
(vorletzte Gedicht nach dem dıe Bremer Gesandten ‚.ben schon wıedel
heimgereıst sınd gestattet den termınus QUO noch e1in Daar Tage
zurückzuverlegen dıe Heımreise der Bremer erTolgte gleich nach der
KEröffnung des Gesprächs am Januar (Zeıtschr hıstor 'T’heol 18572

45) Am 11 Granvella den Kaılser die Bıtte gerichtet den
Defehl ur Auflösung der W ormser Versammlung ZU erteilen

Wer 1St denn aber der Verfasser ? Ks mun 61n humanıstisch g —-
bıldeter Theolog YEWESCHN SCIN, der auf dem Boden der katholischen
Kırche stand und dıe „FPugenden“ und heldenhaftften“ Leıstungen der
Abgeordneten vornehmlich SC1INEer Parte1 rühmte, aber doch auch ensch-
lıchkeıten, solche ıhm An 201  N begegneten, ZUTL Sprache brachte,
und auch be1i den Gegnern loben un ZU tadeln fand Keın
YWanatiker sondern N  9 der VOo  b ıch SASCH konnte ° H omo SUM,
humanı nıl IN  (D alıenum puto Er muß selbst, mi1t W orms SCWESCH
SCINH, den Verhandlungen WEenNnn uch vielleicht NUur gelegentlıch
beigewohnt vielleicht auch einzelne Abgeordnete außerdienstlich beob-
achtet haben Woher wübhte Sonst daß Albert Pıgghe kräftigen
eıb un! feste ((Glieder W16 c1in Krıeger hat daß HPierre Gıirard late1-
nısch or1echısch und hebräisch m11 gleicher Geläufigkeit spricht daß
Petrus Hortens1ius inbrünstiger Andacht VOL den Altären sıch
Boden wiırit daß Ambrosius Pelargus über 1N€ Stentorstimme verfügt,
Eberhard Billıck üblen Geruch u ıch verbreıtet daß Jakob
Reuter Tag Tür Tag betrunken 1S% Joh Ludecke STa 99 der Stube“
M1T beraten heber draußen VOTITIN 'Tor SPDAaZleren geht und dalt artın
DBucer VOLr 1NNerer Krgriffenheit die Nase tropit ? Der Umstand daß der
Yrankfurter and AUS dem dortigen Dommumnıkanerkloster stammt und
dort uUNSeren Kp12rammen eın Gedicht VOo  S Dıetenberger vorausgeht
könnte autt dıe Vermutung führen, daß Sy der WI1®e

Dietenberger dem Frankfurter Konvent angehört hat und nach Dıieten-
bergers Jahre 1537 erfolgtem ode ıhm aUt dem theologıschen ehr-
stuhl Maınz folgte „ der Verfasseır SCec1 Das ‘“Conradus Mıcrosıus
überschriebene Kpıgramm ANSTEer ammlung wAäare m1% dieser Ver-
mutung wohl Eınklang bringen W arıuım soll ıch Microsıus nNnenN-

nNeEN, der, W16 ich auch wünsche, Maınz vielen vieles lehren möchte ?“
Der Verfasser spıelt W1e auch Sonst mı1t dem Namen, macht, AuUuSs Necro-
S1US Miıcrosi1ius, leıtet das VO.  am UWIKPOC ab un findet darın Wıder-

2) Vgl ber ıhn h, 123i Sy Diıe deutschen Dominıkaner
Kampfe Luther, 1903, 214{., un KRoth, Ztschr.

vaterländ. Gesch Altertumskunde W estfalens OT, 1161 Im Kırchen-
lexikon VO  S Wetzer und findet sıch keıin rtıkel über ıhn ;WwWwo aber 11 Kıirchl. Handlexikon VO  S ch 2, 1093
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spruch 73 dem en Beru{fe, den der Mann erfüllen möchte. Das ' s1icut.
et, opto erklärt sıch besten, WE der Dichter hier VON sich selber

spricht. Indes wıssen WIT VO  S Necros1us Z wen1g, als daß WITr 1ese

Vermutung genügend stützen könnten.
Der Hauptwert der Kpıgramme l1e2%, w1e€e &ESALT, darın, daß sS1e VOLL

viıelen der T’eilnehmer W ormser Religionsgespräch intiıme Eıinzel-
heiten melden. S1e eısten uUunsSs aber noch einen anderen Dıenst:

Am November 1540 schrıeb Melanchthon ‚USs W orms, WO m1T seiINeN

Begleıtern Al 31 Oktober eingetroffen WAar, Luther, Jonas und Bugen-
hagen (Knders 13, 198 E daß GE diesen Kongren, der 711 einer KOon-
kordıe zwıschen den Alt- und Neugläubigen ühren solle, TÜr ıne

a  e ; nachdem das Konzil nıcht VO HKlecke gekommen, ollten dıe

Evangelıschen wohl 1er verurteı1lt werden. Adductae sunt enım

vıperae inımıc1ıssımae hu1c Causacl, ut Catalogus ostendit, QUECHL addıd1.
Dieses Verzeichnıs fehlt aber be1 dem Briefe. Dagegen olg eın solches
iın einer Handschrıft der Leipziger Universitätsbibliothek auUt den Brıef

Crucıigers VOIL November AUS W orms Luther, Jonas und Bugenhagen,
abgedruckt Corpus reformatorum D, 1160—62; 65 ist aber dort wohl
dem Briefe angeschlossen, weıl ZU derselben eıt zusammengestellt
1S%, ZU der der Rriet geschrıeben wurde, eben ALl (N]  N November, und ZW ar

VOL der Ankunit Granvellas, der aber noch diesem Tage erwartet
wurde ın der Handschrift der Meıninger Gymnaslalbibliothek (Einders
13, 393), er auch e der VOIL diıeser abhängigen Handschrıft 117
der Hauptbibliothek der Franckeschen Stiftungen 1n Halle (ZKG ö1;
82), 1s% 65 dem DBrief nıcht beigegeben. Während sıch hıer WLl

eın Verzeichnıs „der VO den Kürsten un Städten. bestimmten und

angemeldeten Vertreter handelt, schickte Men1ıus miıt einem Briefe VO

Dezember seıinen Schwıegersohn, den Eisenacher Diakonus Sehbha-
st1an OetZz vgl über ıh: Knders 16, 2) ur Weitergabe Myconıus

ıne Luste „der wirklıich Anwesenden beıder Konfessionen“ S -

er T, Blätter Tür württemberg1ische Kıirchengesch., ( 44); abgedruckt
Ö, 1213 Endlich enthält der iın eiınem (>0thaer Kodex unter der

Überschrift „Handlung des G(Fesprächstags Z Wurmbs 1850068 1540“ über-
jeierte Bericht 1ın Verzeıichnıs der katholischen Abgeordneten,
abgedruckt 4, In allen dreı Teilnehmerlisten (dıe Vorlage Z

der zweıten, der COdexr Mehnerı1, n die G(Gothaer Handschr. 1048,
fol b—228, enthält freilich weniger Fehler) sıind die Namen
jämmerlıch entstellt. Auch ın unNnsern Epıgrammen, e einen, WL auch
nıcht vollständıgen Catalogus ergeben, sSind die Namen nıcht immer

Yanz Ychau wiedergegeben. Immerhıin Jassen sich jetzt ıne SaNZE Reihe
Fehler berichtıigen. AuUc. die dem Berichte des ' ’ homas Campegg1 Al

Alessandro Warnese, W orms November 1540, beigefügte Teilnehmer“-
liste, Nuntiaturberichte AuUuS Deutschland Abt. 21 E wiıird viel-
fach aufgehellt.)
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Catalogus doctorum LAamM catholiıcorum Uuahı protéstantium W or-
matıae praesentium. Anno domiını MDXLIL

Summ o Pontıfi1i1ce M 1581 Sunt:
1oannes Moronus Ep1Scopus Mutinens1s°).

Sed1is Apostolicae IN a h urbe Jegatus
Princı1pium Carmınıs SS nel.

De QUO, virgınea fronte, modestla, Jucet.
Non sinıt, ut qu1cquam suspıcer ıpse malı

'T’homas Campegıus Kpıscopus Fel£rensis‘*).
1llıco nobıs Feltrensıs ePISCOPUS offert,

Non anımo inferlıor 16C QUOQUC laude MINOT.
Respicı1s, iın mento canescıt ut albha seni1lı

Barba r Quod et, praestet S1C oravıtate, puta !
Thomas Badıa Magıster SaCcrı palatı1).

Hunc CO S1 v1ıdeo, monachos AQZNOSCO patresque,
Simphlicıs exemplar Qqu1ı probıtatıs erant.

Non AUTaAaLL pOopuli, NO  e T11COS am bıt inanıs
Gloriolae, SUIMINUIN sed putat SSC probum.

Robertus Vuauchop ScCotus
Plurıma mente vıdens, sed CaeCcus NAatus ab annıs

T’antus hıc evasıt, quantus habetur adhuc
Imbıbıit uero pıetatem ; anc vıvere QuU1SQU1S

Optabıs, Q1cas: cote, vıve diu '

Alıud
Qui1s dubıitat te 11O.  z ua semına ducere coelo.

Quottidie ‚USs rıte facıs?

AIbertus PF SS Praeposıiıtus Traiectens1s’7.
Milıtiam absque D linguarum valde 1UVvares,

Dum latus est valıdum membraque firma tıbı
Nunc qu1a doctus et prudens, potes un us utrınque,

Commodus SSCc dom1, commodus eESsSeC forıs.

(}iovannı Morone., Bischo{f VO  s Modena.
4) 'T’homas Campegg21, Bischof VOoOoNn Weltre Enders 13 201 Ai Rg S,

404
O! KEnders 13; 201 L 037 O 1161 Palatın, domıinıcanus. 121

Magister Palatız.
Krzbischof VO  z Armagh (Enders GF 037 ®} 3,Robert Vauchop, 1217 Robertus1160 Robertus SCOtUuSs Caecus, Theologus Sorbonnicus.

Parıs.SCOLtUS, 1ın blinder Theologus VO  S
Ibert Pı he, SEe1T 1535 Propst VoNn Joh aptısta iın Utrecht

(Realenzyklopä 1e ® 1 397)
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Petrus Gerhardus Francıa®).

Obstupeo, H. te properantıa verba loquentem
Verba Pericleıis audıo dıgna SON1S.

Seu QuU1S Cecroplam, Oomanam auUt denıque San ctLam
Ius amet, instar QU. lıngua trisulca ut
Sacratissımae Caesareae Ma rastafkfıs

1lustrıs DOomınus Perronotus de Granvela
In SsSUua S1 ratres rulıturos theutonas

Consılıu placas dexteriıtate tul,
Non oratorem venısse 4e€sare un Le,

SsSed m1ıssum superı1s diıxero sem1ıdeum.
Anthonıus Perronotus EKp1ı1scopus Atrebatens1s!%.

A QUOQUC, Cu, praesul factıs memorande patern1s,
Doctrina, ingen10 consilıısque bonus,

Non aNnıS adeo QqU am aNımı1s QTAaVIS inter et 1PSOS
Aequales iuvenes crederı1s SSE

1021 NEsS Navıus, SCÖöNSaEraTtıuSs Caesareae Maiestatis‘!!)
YWallıtur h1c, QU1SQUIS NO  H talı INuUuNeTeE dıgnum

Navıon facıe iudıcat SSC statım.
Magna quıdem laus est audarı a4esare anto,

Attamen et, laus est. Navıon SSC QUOQUE.,
(Gerhardus Vueldbıck Traı:ectensı1ıs23.

S1 quı1d erıt populo mandandum ın (laesarıs aula,
S1 Sapıs, has partes u tıbı SUME, LO O,

(Dr NU: oculus, membrorum et CONSTUUS Yrdo
Ius persuadebunt QqUam bona verba mich.n.

Petrus Hortensı1us, Petrus Malvanda, Alyarus Moscosa
1Spanı, Doctores Parısıenses?®?3).

Tres un  S eX1IM10S8S doctores carmıne dıcam,
Quos sig1ıllatım dicere longa INOTa est.

Nosce sed Hıspanos medioer]1 COFrDOFC, multum
Doetrina et, docılı mente valere tamen.

Pıerre (A1rard KEnders 13,
I) Nıcolas Perrenot, der sıch nach seiner Herrschafit Granvelle bei

esancon nannte (ebd
10) Antoine Perrenot, Bischof VON Arras, Sohn des Vorhergehenden.
11) Der kaıserliche Vızekanzler Joh VO  a} Naves, Propst VO  z Marvıiılle

D, 1160 loannes de(Allgemeıne deutsche Biographie I2, 599)
Nanes praeposıitus Merphilanus, praem1ssus Granvella 1217 Joh VOI
Navrs, Propst Zı Merphillen. 4, Johannes VO  } Kmphringen, Doctor
et Cancellarıus.

12) Gerh Veltwıick VOL Rabenstein (Allgemeıne deutsche BiogT. 39,
598 3, OLT Gotthardus VO Feldber

13) Das sınd die „dreı hıspanıschen Theologen“ Ö, 1217
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A UHd a d Petrum Hortensıum.
'Te 61 devotum video procumbere ad ALAS

KEt consternata POSCCIEC mente Deum,
Defleo Germanos, quibus ut muhebre videtur

AÄAut hypocrisıs procubulsse modo
TOADNGE Coroltie?a) octor Parı:sıensı5")

S1 mıchı LAamM notus Colophonius esset, Homerus,
Quam tıbı vel T’homas vel Scotus SSCc potest,

am praeclarus COO fherem um orte po&ta,
Quam tu praeclarus doector es ın patrıa.

Seren1ıssımae Kegıae Maıestatıs
GeEeOoTZ1IUS KpPp1SCOpPUS Secovıensis!2.

Dum DUCFL ın CUNIS 1aculst], arrısıt, ut a1ıunt,
Parca tıbı et, dixıit ‘Cresce, benigne puer  !

Tempore magnıllcus Hes el va locuples.
oculum astrıngas, V1X  n erıt apta manus.’

Frıdericus Nausea Theologus Vıennens1s8!%.
Ingen1u NNOTUMQUE t1bı DPar Jausque V1g 0orque,

Non mırum, S1 te TeX adeo qUu: Tovet,
Nam Ver®e decuit Lam prudens pectus amarl,

Nosseque propıtu dona colenda De1!
1loannes Cochlaeus LBe0L6sus *.

SCISs varıe matrem naturam vendere dotes,
Nec facıle votis Omn12 Cculque dare.

Nec tıbı concessıit Sophıae celeberriıma dona,
Ksses QUO patrıae lausque decusque uae

Martınus Küselen FrıburzenSıs LThe6l07us
Tu PrO cholas nobıs, Martine, docendo

(lonserva et 1uvenes instrue, octe, sacrıs!
Orede mıh: patrıae prodesse perinde

Nec praestare Deo potıus 1pse potes
4) Corolbe. 14) Unbekannt.

15) Geor VOon Fessingen, Bischof VON Seckau (Enders 13, 07
ds 1160 Kp1Scopus de SEeccan Carınthius. 19217 der Bischof VOo  > Steckato
AUS Carınthıia. 16) KRealenzyklopädie ? I3 671

17) ah n Johannes Cochläus, 1898, 853
18) Martın Kügelın, Aprıl 1532 iın Freıburg ıimmatrıkulıert, rof

d 'Theol ebenda (Heinrich F, (+esch der Albert-Ludwigs-Universität Dı Freibur I Br. Q, 1559, 079 ff. ; Hermann r , Die
Matrıkel der Unırv. Hre1ı urg 1 Br. E 2  9 Heıinrich I1 k, Die
theologische Fakultät ın Tübingen VOr der Keformatıion, 1906, 1%
Zeitschr. Kırchengesch. 20U, H09 X 3, 1160 Martinus Kıngling,Doector rıburgens1s. 1217 Martın Kuglıin.
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raesıdentıum nomıne BOÖFINSETUDNt
Archıep1scopo Moguntıno:

1o0annes a D ÜTONDEOrS: Decanus MoguntinenSs1s*)
Praesulıis officı0 dum fungerı1s, bone, fraudıs

(Cum tıbı um nobıs N esSCIUS SSC soles.
Hoc brevıter diıcam: SCIS procedere CausSsac

Princıpium ei S SC1IS t1ıbı molle ter1ı b)
Praesulis 0ffic10 fungens bene consule utrique

Partk soleas omnıbus SSC bonus.
Hıc CI O fer ODCIM patrıae, S11 maxıma

Pacıs, honorıs habes OINeN et INNE decus.

TOGO CS HOöı1tie}der W estphaluSs“©“©).
E centumgemınum Briareum 21) imıtatus et ACTEN

Neritium 2 2) factıs ingen10que LUO,
S1C docılem prudens ıntendis ın Oomn1a mentem,

Consılıa atque t1ıbı NO  z male sorte cadunt.
Comiıite Palatıno:

Ludov1ıcus Fleckensteın°®)).
Non a lııs tantam CUTAL cCommuiıtte, SE OMNEIN

Ipse tiuam 11U11U5 conier a hoc operam!
Non alınd mMAa1lus facıes NeC honestius uhnquamı ,

Quantus C hiec solum, crede, probare potes.
Heınrıiıcus Has Vıcecaneelkarıus:):

EC: Ludovice D QTaVı te multum fasce evaret,
Sacrarum u nı rudis esset homo.

Sed qul1a S1C voluıt priınceps, adıunetus ut esset,
'Tu t1bı p 0St ıllıum delige, Uu465SO, a1108.

Kp1scopo Argentinens1:
l1loannes Comes a h Eysenburgk“©)°).

S1 rel1quıs 2C(e0 foret haec concordıa cordı
Ut t1D1, 1aM STArel forsıtan ista bene.

Diıese beiden Distichen ehlen iın dem Münchener Druck.
9) Joh VOL Ehrenberg. D, 1160 loannes de Kecubes Decanus
20) ‚JOdocus Hodtfilter AUS Osnabrück, später AÄAudıtor der Kota, 1547

ZU. Bıschot VO  s TLübeck erwählt, bhıeb ‚ber bıs 7 seinem Tode 1553
ın Rom (Realenzyklopädıe } 18, 772) D, 1160 lodocus Holadtfelder.
1218 10docus Holtfeldt.

21) Der hundertarmıge Gigant erg Aen O, 22) Ulysses.
23) (} , 1160 und 19217 danach KEnders 13, 037 23 Friedrich

VO  Z Fleckensteıin.
24.) 3, 1160 Henricus Hast, Cancellarıus. 1218 Doct. Heinric

Haß, Canzler. 25) Kurfürst Ludwig VO.  ; der Pfalz
26) (+raf Joh. VO  5 Eısenberg.
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Tanta tuls oculıs elucet gratja, et 1psum
'Te longum tempus NO  am} sınıt SScC malum.

Christopherus Welsınger Doector 2|)
SDaeplus indignas potulstı avertere lıtes,

In LOTO strepult Cu mala uUusSa TIoro
Hınc est, quod tantı te fecıt Kp1ISCODPuUS, al NUNC,

Istud ıdem facıes S1 mOodo, mMalor Y1S
Ludov1iıco Duce Bavarıae:

Wolfifgangus Seibelsdorff Praepositus Monacens1ıs®8).
KRespicıs, ut rel tantae Auetuet Trdo

Et sensım iınclinent Omn1ıa2 ın exıtıium ?
S11 pOotes, malıs 0obsta, S1 110 potes, ex1,

Atque Moguntinis eredıto : ‚ULUS T1S

H; x parte catholıcorum electorum Prıncıpum venerunt
a d colloquıum EHheÖloer:

Joannes Eckıus Protonotarıus?®),.
'Te gyladiatorem S1 prımo eXSCY1PSETO, Irustra

Non it, sed laudes 1d ineruere u4e.
Michael Heildın2 Suffraganeus Moguntinensi1s®%).

Quando tuum moderatum adeo cCONsıdero pectus,
Dispeream, tacıte S1 t1b1 ‚non faveo.

AÄmbrösins EFar us :
Worüter, ut cConsuest1, obsıste, Pelarge,

Sed vocale nımıs r6SC, loquerI1s.
1LOAdNNES Gropper Scolastıcus Coloniensis®).

Ingenue satıs ostendis GE candıde Gropper,
Non solum doctum, sed sımul eESsSe bonum.

Eberhardus DBı Ck
Semper tu quererI1Ss, quod NON admıiıtteris UuNgUam

Ä domınos: Fug1unt, quod male SCMPE oles.
Crede Moguntinıs: caetera tutus erıs

27) D 1161 Chrıstoph. Wolünger. 1218 Doect. Christoph Wol-
singer (als Abgeordneter des Biıschofs VO  en Mosburg !).28) Se1ıbolstori oder Seubelsdorter. D, 1217 VONN Schwolsdorf,

ZU München.
29) Joh Wıedemann, Dr. Joh Kick, 18695, 295
530) KRealenzyklopädie ® f 610
31) Paulus, Die deutschen Dominikaner, 209 Knders 13, 234 +
32) KRealenzyklopädie } 7, 1992 Enders 13, 2923 935 1
33) 3, 1160 (+erardus Pollick, he Monachus. 12147 Eberhard

Billıcan, Guardıian.
Zischr. KG E öA
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1Joannes Armbroster Argentoratens1s°®“%).
Dum Struls ingentes d) DIO nOostra parte balıstas,

Ingen1um atbeNuUAaSsS heu Nım1s ıpse uum.

1L1LOoannes Mensıinger Suiiraganeus Halberstatensıs®65)
Long1us effiueret NeC posset carmıne 1UNCLO

Complectı laudes nOostra Cammo”eNa tuas

onradus Mıcrosıius®®)
Quare CO Miecrosium diıcam, QUul, sicunt et, 0Opto,

Moganum multos multa: docere velit ?

1acobus Reıtter“”)
um tu quottidie S1C Has ebrıus, aud est

Mırum, quod S1C t1ıbı mollıs eat

Leonhardus eller Licent1atus”):
Non volo 16 OSSUNL, qualis S1S, scrıbere, NaMquUE

Aud10, colloquıi0 xr quod intereras.

Christophorus Pannonıus SCT1D a°®9).
rımum un LE 2de0 V1dl, mırabar adesse,

Nunc mM1ıssum talı princıpe M1ror COO
Alexander A 1TeES1US S5COtus “

Hoc patrıum eST, nem1ını quod fidıs, parvule, forsan,
Nec t1bı propterea fidere Rex volmt.

1loannes Ludenıs#*)).
Dum relıquı ın stuba consultant, UACSO, quıd exXtra

Solus consılıo Iudis inerte fores ?

Dum eudıs valıdas
34) Joh Armbruster VOonNn W alddorf be1 Tübingen, Protf. Theologıe

ın übıngen bıs 1534, dann Kanonıkus Stift Haug ın W ürzburg
(Blätter Tür württembergısche Kirchengeschichte 7, A Aug Amrheiın,
Reformationsgeschichtliche. Mitteiulungen AuUuS dem Bıiıstum W ürzburg 1517
bıs (3, 1923, 64) Ö, 1161 l1oann. Armbruster, Licentijat. Theol.,
un!: nochmals: loannes Stren1icus. Joh Armbruster, ILacentjat.

Joh Mensing (Paulus 44)
36) 3, Cunradus Micosus, Lermeister Predigerordens

Mentz 4, Conradus Mices1us, Lehrmeister 1mM Predigerkloster Maınz.
S# Jakob Reuter. 9 1160 acobus Keutter, ser1ıba.
38) Enders 13. 34. 3, 1161 Leonh. Keller, praepositus Havel-

lensı1ıs. 1218 Leonhardus eller, Licentlat, Thumpro st Havelbereg.
39) amals ekretar des Kurfürsten VO  b Branden Uur<xg, dann bıs 1558

Professor der Poesıe und Rhetorik ın Frankfurt A (Fraknö1, Melan-
chthons Beziehun D3 Ungarn, 1857/4, AIRg S, 406) 3, 1116
Chrıstophorus cheyling 4.0) Enders 13, 205 1 234 AT Rg S, 4.03

41) Joh Ludecke, Pfarrer 7zu - Frankfurt (Enders 13, 2024 AfTRgZ
8; 403) 3, 1161 Iohannes Lubeck, pastor Francfordiensı1ıs. 4,
1es Ludani, Kecclesiastes Francofordıae., S6 Jlohan-
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Nıcolaus Monrıch FREeEO10SH3).
S1 H‘er1 clarus CUPIS, ut CUP1S, eifice, nobıs

Ut tuas ingenNıumque probes.
Heıinricuso e Matthıas KEIFLeET) Heydel]l-

burgenses.
Stolhlius et Keıiler, mala, rustica nOom1na, V1IX sunt

Digni e), ın versiculis 10O1INeN habere me1s.

Ä13 H8 de SE OLE1
Hıc tamen hic uß quiddam memorabıle fecıt,

Horribili m1ıssam iunere mersıt enım.

Leonhardus Marstaller“®) et Nıcolaus Apffelf)%)
Doctores.

S] QuU1S 010rum ubitat de sımplicıtate,
Haec sUumMmmMae de1 pectora Certus amet g)

Matthiıas Kretz Decanus MOnacensı1s ®7
Hunc QUOQUE vel puerıs facılem m  3008  € viıdebis,

et Bo10s Sperne ferosque voca !

LlLoannes Mentzler Do PTrOvEncıalıs 8).
Haud Sapıs absurde, quod Aanto hincinde tumultu

Hınc abıens famae consulıs 1pse tuae.

e) NO  an sunt/Aptı
ppe.
lector, Na ) ——

42) 8} PTE Nıcolaus Menerich. Doetor Theologiae. 4, Nicolaus
Menroch, Doetor Theologiae.43) Professor Theaol. in Heidelberg KEnders 13, 3 1160

Henricus, conclonator. 4, Magıster Henricus praetor ad SSum
4:4) Matthıas Keuler VO  w JTübıngen, Professor ın Heıdelberg Enders13, 234. } Qy 1160 Matthı1as, ctheologus. 1218 Mattheus Kecrler;Ördinarıius ın Heiıdelbere. 4, Ma Matthıas Kayler.45) AÄAus Ingolstadt (Realenzyklopädie® 3, 234)46) Apel, 1530 bıs seiınem ode 1545 Prediger ın Moosburg (Hıstpolıt Blätter 114, y 3, 1161 Nicol. Capel, Prediger In Moss-burg. 1218 Nıcolaus pell, Doctor, Prediger Mosbure. ea NıcolausApel, Doctor, Praeceptor Marsburgensıis. Wohl auch 3, 1161 mıt loannesAppel gemeınt.
47) 1533 Dekan der 1L1n1ebfrauenkirche Iın München (vgl über ıhn Hıstorpolıt, Blätter 114, 1—19) 3, 1218 Matthäus Krotz, Decan Mün-chen. Wohl uch 1161 mıft, loann. Crell, eECAaNus Monacensis gemeınt,45) Joh Wıntzler VO  a} Horb, Franziskanerprovinzial. 3, 1161 Mi-nıster ordınıs mınorum de observantıiıa. 1218 Joh W engler, Doctor,miınister provıncıalis m1ınorum. 4, Johannes Wıntzle, ordınarıusSalz minister.



459 Untersuchungen
Conradus Heresbachıius“*’) et Albertus K OOr 2

Hıc CO person1s merı1to econcludo duabus,
Quae nobıs damnı fuere NOV1 h

Kı x parte Protestantıum advyvenerunt Xhe6k01:
Phılıppus Melanchthon.

S1 quıd habes N12T1, QUACSO te, clare Melanchthon.
Klue ! unc multos MAxX1Imus ınter YT1S

Alıud.
Solus colloquıu dubıos moderaberıs aCctus,

S] praestare velis, quod ıne Au potes.
Caspar Crutzıngerus.

TUX Ifulmenque fores tuncG formıdabile vulgo,
Plius alııs adeo QUam tıbı G1 placeas

I1lustus Menı1us.
Juste, Inane iustus constanter, postmodo certe

Kx merıto 1ustum te Meniumque VOCO

Martınus Bucerus.
'Pe QUOQUC audabo, mucıda u FEPUTSAS,

Kx 1mM0 in Narecs QqUAaE t1ıbı corde Auunt)).
1loannes Sturmıus.

Sturm1us eSSC CaVC, leviorıbus utere ventis,
Non ece eloquium turpıter 6sSSe ferum.

Wolfgangus Capıto.
Krg o tuO SCHLDECLI capıtı S61 indulserı1s, ACQUUM est,

Cur te QuU1S SAa Un pectus habere nege
AÄAndreas Osıander.

Eifice, mutatıs ut morıbus CSSC, quod audıs,
Incıplas, clarus NO  a modo, SANCLUS rıs!

enzeslaus Lınck
ADUT 1evıs et, laevus S1S, aut perfida lıingua

urnbergam facıet Nere, olere, quer1.
Sımon Grineus®)).

S1, Grynaee, tuae labantıa s1ıdera sphaerae
Vıderıs, coelo te procul 6SSe SC1ES.

h) lıtıs Causa fuere 1OVac
1) Quae eformarunt paucula scrıpta tıbı
49) Jüliıch-clevıscher RHat (Albr. W olters, Konrad VON Heresbach, 186//,
104) d 1218 Conradus Herstacher, Joctor.

50) Karmeliterprior VO  an Düren.
51) Enders IE 1 13, 207 1: 5 1161 S1ımon Cigneus.
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loannes Brentius.
Brentius hOC Aanto poterıt sapıentior CSSC,

Quanto plus voluıt SCIN DET

Nıcolaus mbsdortff.
Tu veteranus et ad caedes UASCUMQUE paratus,

Di, quantus, praesto S1 tıbı tela forent!

loannes Ambsterdam®©).
Tu succede senl, quon1am t1ıbı firmior 4etas

Robur et ad bellum firmius SSe lıquet.
Martınus Frecht Lıcentiatus.

Ut tıbı Llicentia Terum est,
Illico coepıst. vıivere INnOTre NOVO k)

1loannes Oalsyınus.
Quaeso, quıd ındigne tot fundıs inanıa verba ?

OCtus CS, AT quı1d tum ? S1s QUOQUE pıus!
Gerhardus Novıomagus®).

Dum falso studıo SEQquer1S popularıa, NESCIAS,
Quam AaQn firaudas utilıtate Scholas

Erhardus chnep
S1 InNg1S mi1seris rostrum ruUursuSqu«c resultas,

Hoc CO sed SpEerHam, die michl, quıd acıes ?
Frıdericus Mecum.

Iure ad colloquium nostrum, Frıderice, ven1sses,
S1 foret, al nullum um sıt, abıre potes.

GEOrg1US Persserer®).
Krigere INCUrVOS dum gyaudes, docte Georg]1,

ores, statuas NOn toleranda, vide!
dam raiit uldensıs®©)

QuamYvıs iınvıdeas nobiıs tacıteque remordes,
Non Lamen ınfensus s1b1, se. doleo

Coepistı illıcito vivere NOTe statım.
52) Joh. Timann (Realenzyklo ädıe 3 19, (80)
53) Gerh eldenhauer AuUuSs W  9 TOoT. der Theol ın Marburg(Franz h, Catalogus professorum academ1ı14e Marburgensis,1927, 314, Nr. 544)
54) Besserer mıt Frecht VOo  w Ulm entsandt (in Sebastian Fischers

Chronik bes VoNn Ulmischen Sachen, 1896, Ööfters erwähnt; vgl auch
Mitteilungen des ereıns Kunst IS Altertum In Ulm Oberschwaben
2l, (

99) Prof. d eo. ın Marburg (Gundlach Nr 1



454 Ühtersuckungyen
Wolfgangus Meusel®°9),.

EKt tu cunıculos struls, haud tamen cre nocebis,
Namque tu0os stud10 prodıs inerte dolos

Bremenses®7),
Claudere Bremenses debent 1IN63a Carmına, NamMque

Ferre hoc colloquium 1O.  a potuere dıu.
Defuit hıs forsıtan patrıus, CErVIisS1a, potus,

Non est, ur doleas CTDO abıısse statım.

Conclusıo ad pıum ectorem.
Non 1Dı sıt, mırum LOLT, lector, adesse perıtas

Doetrinarum anımas, pectora diıgna col1,
Kit 10  a colloquı.um melius procedere nOostrum,

Sed sensim horribilem tendere ad interitum.
Paucorum improbitas tantae prımordia Causae

Protraxit tenebris implicuitque NOVIS.
Pertinuit QUaMVIS YreS, ut CONSTAaL, ad OMNES,

Omnibus hiıs utı non voluere tamen.

J6) Wolfg. Musculus, VO  b Augsburg entsandt (Frdr. h, AugsburgsKeformationsgesch. 5 1907, 34)
J() Der schon genannte Joh ımann und der Bürgermeister Daniel

N Büren (Allgemeine deutsche B10gQT. 3, D82; 3, 1219 Beuern).


